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Zwei Wochen, zwei Wochlein! Maxi-
maltempo in den Vollendungsarbeiten!
Letzte Hammerschlige, letzte Pinsel-
striche, oder vielleicht erst v o r letzte,
auf jeden Fall aber: abschliefende
Handgriffe. — Wochenrapport fiir das
linke Ufer: Der Schifflibach flieflt.
Ueberall wird kiinstlerischer Schmuck
angebracht, hingemalt und aufgestellt.
Vor allem ist da die 4!/: Meter hohe
Frauenfigur von Hermann Haller zu
nennen, die mit ausgebreiteten Armen
n die Berge schaut. Neben aller Arbeit,
die der duflern Zier der Ausstellung
dient, setzt sich der Dauertransport
von Maschinen und Waren fort, womit
sich die Hallen fiillen. Auch die alte
Rigibahn-Lokomotive wartet bereits
demiitig auf die von der Gegenwarts-
technik  hochnisig gewordenen Be-
schauer. Wochenrapport fiir das rechte
Ufer: Die Kelterei und Siifimosterei
sind betriebsbereit. In der Kiserei ist
die Kisestube im 1. Stock bereits er-
Sffnet und man ist bereit, Kostproben
abzugeben. Die reizenden Chacheli er-
freuen das Herz jeder ziinftigen Haus-
frau. Die Schweinestille sind liebevoll
mit Gebiisch umpflanzt, auf dafl wohl
das Gegrunz, aber dafiir um so weni-
ger andere” schweinliche Begleitum-
stinde wahrzunehmen seien. Auch
an diesem Ufer gilt die Arbeit vor-
nehmlich dem letzten kiinstlerischen
Schmuck. Gleich beim Eingang fillt
die schéne Figur von Charles Walt,
«Der Jodler», auf, und am Seefeld-
quai steht die entziickende Plastik von
Hubacher: «Badende». Das von Da-
nioth stammende Gemilde der Ein-
gangswand ist vollendet und simtliche
Straflen sind fertig. Die Lautsprecher-
tiirme sind aufgestellt und die Briinn-
lein flieBen. — Bild: Blick vom Flug-
zeug aus hinunter auf das rechte Ufer,
auf den Turm der Schwebebahn, den
Ausstellungseingang und die landwirt-
schaftlichen Hallen. Das Dach der gro-
Ben Festhalle wird gerade vom Flug-
zeugfliigel iiberschnitten.

Photo Guggenbihl-Prisma

15 jours nous séparent de I’ouverture de I’Exposition nationale suisse 4 Zurich

15 jours, deux semaines...., une folle activité régne sur les chantiers. Derniers coups de marteaux, derniers coups de pinceanx... ou tout au plus avants-derniers. Les artistes terminent leurs fresques,
contrélent la mise en place de leurs statues. Des camions lourdement chargés évacuent les détritus. L’eau circule dans le canal navigable de la rive gauche. On éprouve déja lenvie de visiter...
«Tiens quel curieux contraste offre la minuscule locomotive du Rigi avec les machines géantes de la technique moderne!> Tout sera terminé, rive gauche comme rive droite... Ici le pressoir et la
cidrerie sont préts a entrer en action. — Il n’est plus quwa apporter les fromages dans le local réservé a leur dégustation. Pour preserver les narines des visiteurs de Podeur des porcs, on-plante des
buissons autour des boitons d cochons. L’eau circule dans les fontaines, les fleurs épanouissent leurs corolles dans les prés... Tout sera prét! Danioth termine la grande fresque qui décore Pentrée.
Les statues du «Jodler» de Charles Walt et de la «Baigneuse» d’Hubacher sont en place, les voies d’accés et les chaussées terminées. Photo : Vue prise d’avion sur la rive droite. Au premier plan
Pun des pylones du téléphérique, lentrée, les halles de Pagriculture. L’aile de lappareil cache Uimmense balle des fétes.

Nr.16 , 1939 /ﬁ: \I Seite 467




	Noch 15 Tage bis zur Eröffnung der Schweizerischen Landesausstellung in Zürich

